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Kaiſer Wilhelms Leichenfeier
Seit einer Woche iſt die Todtenklage um Kaiſer Wilhelm

ſo einſtimmig und volltönig durch die ganze Welt erſchollen
daß es unmöglich iſt eine Saite anzuſchlagen welche in
dieſem um die ganze Erde rollenden Traueraccord nicht
längſt voll ausgeklungen hätte Und doch als geſtern
in düſterfeierlichem Pompe der Leichenzug des verewigten
Herrſchers ſich durch die prangende Feſt und Siegesſtraße
der deutſchen Hauptſtadt zog als die ſchwarzen Banner
und Fahnen von den Dächern wallten und der düſtere
Schimmer der umflorten Laternen ſich mit dem trüben
Lichte des Wintertages miſchte da wachte der Schmerz und
die Trauer noch einmal in voller Kraft auf und im tiefſten
Herzen empfanden die Hunderttauſende die aus allen Gauen
des Vaterlandes gekommen waren dem erſten Herrſcher des
Deutſchen Reichs das letzte Geleit zu geben

Es wird die Spur von ſeinen Erdentagen
Nicht in Aeonen untergehen

Wie oft war Kaiſer Wilhelm von jungen bis zu greiſen
Jahren im Lorbeer des Siegers die Linden in Berlin
hinaufgezogen Zuerſt ein halber Knabe noch in den
Reihen des Heeres welches die glorreichen Schlachten der
Freiheitskriege geſchlagen hatte dann empfing er auf dieſer
durch tauſend glorreiche Erinnerungen geweihten Stätte
die tapferen Schaaren welche nach dem Frieden eines halben
Jahrhunderts den preußiſchen Waffenruhm bei Düppel und
Alſen glänzend erneuert hatten endlich zog er zweimaldurch das Biondenberger Thor ſiegreich heimkehrend aus

den gewaltigſten Kriegen welche das Jahrhundert geſehen
hat das eine mal als Beſieger Oeſterreichs das andere
mal als Ueberwinder Frankreichs Höher und höher bis
u einer früher nie dageweſenen Höhe hatte dieſe StraßePinen Kriegsruhm wachſen ſehen und nun ſah ſie ſeine

Leichenfeier den düſterſten Tag nach ſo vielen hellen lichten
in unvergänglichem Glanze ſtrahlendenUnd doch auch an vie Tage des Schmerzes und der

Trauer quoll ein unerſchöpflicher Quell des Troſtes und
dem ernſtnachdenkenden in die Tiefe der Dinge dringenden
Sinn mag er leicht als Kaiſer Wilhelm s ruhmreichſter
erſcheinen Denn wie herrlich es war als das ganze
Volk dem ſiegreich heimkehrenden Herrſcher entgegenjauchzte
herrlicher war doch noch der Anblick der Huldigung welche
die ganze Welt dem Gedächtniſſe des Friedensfürſten dar
brachte Und unter der unermeßlichen Fülle des Er
greifenden das der geſtrige Tag mit ſich führte war dies
das Ergreifendſte erlauchte Männer aus allen Nationen
der Welt aus den Völkern von Nord und Süd von Oſt
und Weſt in tiefer Trauer hinter dem Sarge Kaiſer
Wilhelm s ſchreiten zu ſehen Vor dieſem Schauſpiel
erblaßte ſelbſt die überſchwängliche Kriegsglorie die den
Namen Kaiſer Wilhelm s den erſten Kriegshelden der
Weltgeſchichte anreiht Was ſein Schwert dem Volke
erworben hat davon zeugt der ſtolz in die Wolken
ragende Bau des Deutſchen Reichs was ſeine Friedens
liebe der Welt geweſen iſt das hat ſeine Leichenfeier
ezeigt die ſein an ſeltenen Ereigniſſen ſo überreiches

Leben als ein ſeltenſter Grenzſtein beſchließt
Jn dieſem Sinne war die Beiſetzung Kaiſer Wilhelms

nicht nur eine ergreifende und erſchütternde ſondern auch
zugleich wie es die echte Treue und der echte Schmerz ſein

Aus dem eben Kaiſer Wilhelms
von Arnold Wellmer

IV
Unſerm theuren Kaiſer Wilhelm ſollte ſchon in früher

Jugendzeit die ſchmerzliche aber auch fruchtreiche Erziehung
durch Schickſale nicht erſpart bleiben Die reichen Saaten
welche damals vor achtzig Jahren im weichen Herzen
des kleinen Prinzen Wilhelm aus bitteren Thränen empor
wuchſen haben uns Nachgeborenen eine wunderköſtliche
goldene Ernte gebracht einen im Sturm gefeſtigten
frommen treuen liebereichencharakterſtarken Helden Kaiſer

Wilhelm
Aber ehe der vernichtende Sturm und die tiefdunkle Un

lücksnacht im Herbſt 1806 für Preußen und ſein Königs
aus anbrachen leuchtete die beglückende Sonne noch ein

mal um ſo heller und fröhlicher auf An die Siege des
Großen Friedrich denkend ging Preußen mit ſchier heiterem
Uebermuth und nur zu großer Sicherheit dem Kriege gegen
den frechen Korſen auf Frankreichs Thron entgegen Jm
Sommer gab es in Berlin die glänzendſten und luſtigſten
militäriſchen Schauſpiele Daß die großen Revuen über
die altberühmten Regimenter aus der Zeit Friedrichs des
Großen für die Berliner nur Schauſpiele waren das
war ſchon ein Fehler Aber die Liebe und das Vertrauen
des Volks zu ſeinem Herrſcherpaar zeigte ſich in rührender
Weiſe bei dieſen luſtigen bunten Soldatenſpielen Wo der
König ſich zu Pferde und die Königin Luiſe ſich mit dem
Kronprinzen und unſerm neunjährigen Prinzen W
im Wagen den Soldaten und dem ſchauluſtigen Volke
zeigten da wurden ſie von einem Jubelſturme der Liebe
und Begeiſterung empfangen Auch auf dem damals
noch berühmten Volksfeſte des Stralauer Fiſchzuges wurde
der Wagen der ſchönen lächelnden Königin und ihrer
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fröhlichen Kinder vom jubelnden Volke ſo umdrängt daß

ſollen eine erhebende und tröſtende Feier Vonſdem köſtlichen
Erbe das Kaiſer Wilhelm hinterläßt iſt das köſtlichſte
Kleinod der felfenfeſte Glaube der Welt an die dentſche
Friedensliebe der in der Leichenfeier unſeres verewigten
Herrſchers ſo überwältigenden Ausdruck gefunden hat
Und wir wiſſen daß dieſes Kleinod ſicher iſt in den Händen
Kaiſer Friedrichs der ſelbſt ein lorbeergekrönter Feldherr
das Bekenntniß zum Frieden an die Spitze ſeines Re
gierungsprogramms geſtellt hat So leitet auf ſicherem
Grunde die alte Zeit über in die neue und die Unzähligen
die aus allen Gegenden der Welt gekommen waren an
Kaiſer Wilhelms Leichenfeier dem großen Friedensfürſten
unſerer Zeit die letzte Huldigung darzubringen ſie werden
in alle Gegenden der Welt die frohe Kunde tragen daß
Kaiſer Friedrich der würdige Nachfolger Kaiſer Wilhelms
iſt und daß für und für das Deutſche Reich ein Hort des
Friedens ſein wird

F Berlin 16 März
Eine grimmige Kälte herrſchte heute in Berlin eiſig und

ſchneidig jagte ein heftiger Sturmwind durch die Straßen der
Zu zeigte ein recht düſteres Bild Allein kaum war der

ag angebrochen da war in den Straßen der Reſidenz einewahre Volkerwanderung wahrzunehmen Männer Frauen

und Kinder aus allen Ständen in Feiertagskleidung und mit
h raten verſehen ſchoben und drängten ſich nach der
Straße Unter den Linden in ſo gewaltigen Maſſen daß die
Polizei ſich ſehr bald genöthigt ſah Abſperrungen vorzunehmen
um Unglücksfällen vorzubeugen Dieſe Maßnahme war um
ſomehr geboten wenn man erwägt daß heute außer den zahl
loſen Fremden im vollſten Sinne des Wortes ganz Berlin
auf den Beinen war Man konnte dies am beſten wahr
nehmen wenn man 11 Uhr vormittags durch die Nebenſtraßen
ging Dieſelben boten ein ſolch ödes Bild wie es wohl noch
niemals dageweſen Sämmtliche Verkaufsläden ohne Aus
nahme waren geſchloſſen Der weitere Umſtand daß alle
Büreaus alle irre Schulen Gerichte u ſ w geſchloſſen
waren mußte ſelbſtverſtändlich der Stadt ein vollſtändig ver
ändertes Gepräge geben Jn den Hauptſtraßen d h in den
jenigen Straßen die nach den Linden und dem Thiergarten
führten wuchs der Menſchenſtrom ſelbſtverſtändlich von Minute
zu Minute Ein feierlicher Ernſt lagerte auf allen Geſichtern
Da Paſſirkarten für die Vertreter der Preſſe nicht ausgegeben
wurden und die Polizei an den letzteren auch nicht die
mindeſte Rückſicht übte ſo war es Jhrem Berichterſtatter
ungemein ſchwer nach den Linden zu gelangen tich gegen 11 Ühr vormittags e vielem Drängen die
Straße Unter den Linden erreichte bot ſich mir ein geradezu
feenhafter Anblick dar Die zahlreichen geſtern beſchriebenen I
ſchwarz behangenen Poſtamente Maſten und Pyramiden ſowie
der inmitten der Linden gegenüber vom Café Bauer errichtete
ſchwarz drapirte Baldachin u ſ w waren inzwiſchen fertig

Auf dem Baldachin erhob ſich ein ſchwarzer hoher
ockel auf dem mit Flor umgeben die Büſte des heim
angeen Kaiſers ruhte Die ganze lange Straße hatte

rauerſchmuck angelegt Wohin auch das Auge blickt von
allen Seiten ſtarrt ein tiefes Schwarz entgegen Nunmehr
werden ſämmtliche mit Flor umhüllte Gaskandelaber und
Straßenlaternen angezündet das gedämpfte Licht ergießt ſich
in magiſcher Weiſe über die prächtige Trauerdekoration Die
ſchwarz behangenen Tribünen vor dem Opernhauſe und am
Pariſer Platz waren zum Brechen voll Sämmtliche Balkons
und Fenſter waren von einer dichten Menſchenmenge umlagert
Aber nicht nur Unter den Linden konnte man dies beobachten
in allen angrenzenden Straßen von wo man etwas von
dem Trauerkondukt zu ſehen hoffte konnte man dieſelbe Wahr
nehmung machen Jn der Wilhelmſtraße war z B die Rampe

der König heiter ſagte Luiſe das iſt ja gerade als ob
unſere Berliner dich heute zum erſtenmale ſähen

Und dann im September ſtanden unſere jungen
Prinzen ſo manchen Tag mit leuchtenden Augen an den
Fenſtern des Palais, wie die ſchlichte Königswohnung
einfach genannt wurde und ſahen die berliner Garniſon
mit klingendem Spiel und flatternden Fahnen hinausziehen

in den Krieg
Ach welche Pracht war da zu ſehen Das Regiment

Leibhuſaren in rothen Dolmans blauen Pelzen und hohen
Bärenmützen Um die Schultern der Offiziere flatterte
ein Tigerfell auf dem Sonne Mond und Sterne goldig
blitzten überall goldene Schnüre und Troddeln Nicht
weniger prächtig die ſtolzen Garde du Corps in ihren
ſilbernen Küraſſen und Helmen das herrliche Regiment
Gendarmen das berühmte Dragoner Regiment Anspach
Baireuth das ſoeben den Namen Königin erhalten hat
und an deſſen Spitze ſein neuer Chef gekleidet in die
Farben des Regiments im funkelnden goldenen Wagenfährt die ſchönheitſtrahlende ſiegesſchere Königin

Luiſe die gute liebe Mama
Hinans in den bunten luſtigen Soldatenkrieg Wie da

dem kleinen Prinzen Wilhelm ſein tapferes Hohenzollern
herz ſo ſehnſüchtig wächſt O wäre er doch erſt groß
ſtark ein richtiger Soldat yrn mit zu kriegen gegen die
böſen Franzoſen

Am 21 Sept ſehen der Kronprinz und Prinz Wilhelm
mit dem königlichen Vater auch die liebe Mama hinaus
ziehen in den Krieg Und welch ein Wiederſehen auf
der Schloßtreppe zu Schwedt zwiſchen der fliehenden Mutter
und den fliehenden Söhnen nach kurzen vier Wochen
vier Tage nach dem blutigen Unglück von JengAuerſtädt
Die weinende Königin drückt die weinenden jungen Prinzen
ans blutende Herz und ſpricht zu ihnen wie die Mutter

zu t

dichten Menſchenmenge beſetzt die obwohl das Palais von
den Linden ziemlich weit entfernt liegt etwas zu ſehen hofften
Sämmtliche Kandelaber die Dächer der Häuſer u ſ w waren
dicht mit Menſchen beſetzt Ein intereſſantes Bild bot der
Thiergarten Jnmitten der großen Ausfahrt des mit Flor be
hangenen Brandenburger Thores prangte ein mächtiger mit
ſchwarzen und weißen Atlasſchleifen geſchmückter Kranz auf
dem die Worte zu leſen waren Gott ſegne Deinen Ausgang
Dem Brandenburger Thore gegenüber am Eingang zum
Thiergarten erhoben ſich zwei ſchwarz drapirte mit Blumen
geſchmückte Pyramiden durch mit Flor umwobene
Guirlanden mit einander verbunden Dies ſo gebildete
eſchmackvolle Transparent hatte der Trauerkondukt zu paſſiren

An je einem Fußende der Pyramiden erhob ſich auf der
rechten die Büſte des rn Königs Friedrich Wilhelm IIIL
auf der linken die Büſte der Königin Luiſe Jn jener Gegend
waren zahlreiche kleine Tribünen improviſirt Spekulative
Leute hatten eine Anzahl Stühle herbeigeſchafft ein langes
Brett wurde über die Stühle gelegt und gegen Entrichtung
eines Obolus wurde das Betreten der Tribüne geſtattet
Jm Nu war dieſelbe überfüllt Aber auch alle Bäume des
Thiergartens von denen aus man etwas von dem Kondukt
zu ſehen glaubte die Verdecke zahlreicher Droſchken und
ſonſtiger Wagen dienten als Tribünen Eine Anzahl Leute
brachten Stehleitern Stühle u ſ w herbeigetragen um
ſich eine Ausſicht zu verſchaffen Bereits gegen 10 Uhr
vormittags begann der Aufmarſch aller derjenigen Truppen
theile Vereine und Korporationen die Spalier zu bilden
hatten Da kamen die Studenten in vollem Wichs die
Studirenden der verſchiedenen Hochſchulen die Primaner der
höheren Lehranſtalten Deputationen der Fach und Fort
bildungsanſtalten die verſchiedenen Kriegervereine die Jnnungen
Deputationen der Orts und Hilfskaſſen die Turnvereine
Deputationen von hieſigen und auswärtigen Fabriken der
PferdebahnGeſellſchaften der PacketfahrtGeſellſchaften eine
Deputation des Deutſchen Werkmeiſter Verbandes der ver
ſchiedenen berliner Handwerkervereine Faſt ſämmtliche dieſer
Korporativnen Vereine u ſ w erſchienen mit florumhüllten
Fahnen und nahmen in muſterhafter e n zu beidenSeiten genau dem Programm entſprechend Aufſtellung Es

würde zu weit führen die Spalierbildenden ſämmtlich aufzu
zählen Ein Blick auf dieſelben liefert den Beweis daß alle
Klaſſen der Bevölkerung ohne Unterſchied den lebhaften Wunſch
empfanden dem allverehrten Landesvater dem trefflichſten
aller Monarchen die letzte Ehre zu erweiſen Jnzwiſchen
wurden die Thüren der altehrwürdigen Domkirche woſelbſt
bekanntlich die irdiſchen Ueberreſte des verblichenen Monarchen
aufgebahrt waren gebffnet und in demſelben Augenblicke be

Als gannen auch die kaiſerlichen fürſtlichen und ſonſtigen Galakutſchen
lägt 12 Uhr Jn demvor dem Gotteshauſe anzurücken Es ſch

ſelben Augenblick begannen die Glocken ſämmtlicher Kirchen zu
äuten Dumpfer voller Glockenklang von allen Thürmen über

die Stadt des Reiches und der Monarchie es iſt das Grabgeläute
Kaiſer Wilhelms Schon von 11 Uhr an ertönte der Choral
Wenn ich einmal ſoll ſcheiden Sehr bald war das Gottes

haus überfüllt Dichtgeſchaart umſtanden all die Hohen und
Höchſten Herrſchaften die Stätte wo die ſterbliche Hülle des
entſchlafenen Kaiſers ruhte Der Sarg war bereits in der
vorvergangenen Nacht im Beiſein Sr K K Hoheit des Kron
prinzen und der Prinzen des königl Hauſes geſchloſſen worden
Ein ergreifender Moment war es als die Enkel der Groß
herzog von Baden und die anderen Königl Prinzen von dem
eliebten Todten Abſchied nahmen und zum letztenmale in ſeine
Züge blickten Obekhofprediger D Kögel ſprach ein kurzes
inbrünſtiges Gebet und den Segen Alsdann wurde der Sarg
für immer geſchloſſen auf eine höhere Eſtrade gehoben und auf
den Deckel der königl Helm die goldenen Ritterſporen der
blauſammtne mit goldenen Adlern geſtickte Kommandoſtab
Schärpe Degen Handſchuhe und das Band des hohen Ordens

em Palais des Juſtizminiſteriums führt von einer
vom Schwarzen Adler t Ein Hügel von Blumen die
letzten Liebesgaben der Mitglieder des königl Hauſes umgab

der Gracchen heldenhaft IJhr ſeht mich in Thränen
ich beweine den Untergang der Armee Es giebt keinen
preußiſchen Staat keine preußiſche Armee keinen National
ruhm mehr Ach meine Söhne ihr ſeid in dem Alter
wo euer Verſtand die großen Ereigniſſe welche uns jetzt
heimſuchen faſſen und fühlen kann Ruft künftig wenn
eure Mutter und Königin nicht mehr lebt dieſe unglückliche
Stunde in euer Gedächtniß zurück Weinet meinem An
denken Thränen wie ich ſie jetzt in dieſem ſchrecklichen
Augenblick dem Umſturze des Vaterlandes weine Aber be
gut euch nicht mit den Thränen handelt entwickelt eure
Kräfte vielleicht läßt Preußens Schutzgeiſt ſich auf euch
nieder befreit dann euer Volk von der Schande dem
Vorwurf und der Erniedrigung worin es ſchmachtet ſuchet
den jetzt verdunkelten Ruhm eurer Vorfahren von Frank
reich zurück zu erobern wie euer Urgroßvater der Große
Kurfürſt einſt bei Fehrbellin die Niederlage und Schmach
an den Schweden rächte Laſſet euch nicht von der Ent
artung dieſes Zeitalters hinreißen werdet Männer und geizet
nach dem Ruhme greber Feldherrn und Helden

Das war am 18
Kaiſer Wilhelm dieſe herrlichen Mutterworte behalten und
beherzigt hat wir alle haben s erfahren Wir alle rufen
den vollen warmen e dafür unſerer Helden
Königin Luiſe in die ſchöne ſtille Gruft nach in der ſie
nun ſchon über 77 Jahre ſchlummert wir weinen dieſen
Herzensdank nach unſerm Heldenkaiſer Wilhelm der in
dieſen Trauertagen ſeinen pietätvollen Wunſch zu Vater
und Mutter in dieſelbe Gruft im Mauſoleum zu Char
lottenburg hinabgeſenkt wurde

Ja wie hat Gott jene Worte und Thränen der fliehenden
Königin und Mutter am 18 Oktober im alten Markgrafen
ſchloſſe zu Schwedt erhört Welche glorreichen 18 Oktober
hat er ihrem lieben Sohne Wilhelm noch beſcheert

Am 18 Oktober 1813 wird der glänzende diutige Sieg bei
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Okt 1806 Daß Prinz König
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hoch kommt ſo ſind es achtzig Jahre und wenn es köſtlich ge

den Sarg alle anderen Blumenſpenden waren bis tief in dieKuchenhale an den Wänden und Säulen gut Als die
Glocken zu läuten begannen traten die hohen Würdenträger des
Hofes die Miniſter die Generale an die ihnen nach dem Pro
gramm angewieſenen Plätze General der Jnfanterie v Pape
trat hinter den Sarg das Reichspanier mit dem ſchwarzen Adler
auf ſilbernem Felde haltend Dieſem zur Seite traten die

General Adj danten de e Kaiſers General Lieutenant
Graf v Lehndorff und Fürſt Ankon Radziwill mit hezogenen
Degen Die iniſter ſtellten ſich an die Seite der
Tabourets mit den Jnſignien der Krone De
träger des Königlichen Hauſes OberſtKämmerer Graf Stölberg
nahm an der Königlichen Krone Aufſtellung Dieſer war be
rufen die Königliche Krone im Zuge zu tragen An die rechte

erpoucher m F e des Sarges gruppirten ſich dieDehrludhnen der b e ächſiſche ind Pattembergtf en
Regimenter deren Chef Kaiſer
8 ein leiſes Präludium der Orgel durch das Gotteshaus
Vährend dieſer Zeit führen die Borſchafter der freinden Mächte

in großer Gala mit tiefen Trauerzeichen auf Alsdann kamen in
Pug HofGala in zweiſpännigen Stagtskütſchen Se K K

oheit der Krenprigg hierauf der König von Sachſen der König
von Belgien der König von Rumänien der h von
Baden Prinz Heinrich der Erbprinz von SachſenMeiningender Kronprinz von Schweden Prinz Friedr Leopold die

rinzen Albrecht Alexander und Georg ferner der Prinz von
Zales die Kronprinzen von Rußland OeſterreichUngarn und

Jtalien und alle die anderen Fürſtlichkeiten die nach Berlin geeilt
waren um dem verblicenen Kaiſer die letzte Ehre 9 erweiſen
Die Fürſten nahmen im Halbkreiſe vor dem n latz Jn

Seite des Sarges d r und Hausmarſchall Graf
gerth

zwiſchen füllten ſich auch die Logen die für die fürſtlichen Damen
beſtunmt waren Es erſchienen in tiefſchwarze Gewänder von
Wolle und Crepp gehüllt mit dichten das Geſicht Prrhenren
ſchwarzen Schleiern die Kronprinzeſſin Wilhelm die Großherzoginvon Baden die Kronprinzeſſin von Schweden die Erbprinzefſin
von SachſenMeiningen die Prinzeſſinnen Viktoria Sophie und
Margarethe die Prinzeſſin Friedrich Karl die Prinzeſſin Albrecht
die Prinzeſſin Luiſe die Landgräfin von Heſſen die Königin von
Rumänien und die Prinzeſſin Friedrich von kern Jhre
Majeſtät die Kaiſerin Wittwe war mit Rückſicht äuf ihren
Geſundheitszuſtand nicht erſchienen Die hohe Frau beging dieſe
ſchwere Stunde in ihrem Palais in ſtillem Gebet Auch Jhre
Majeſtät die Kaiſerin Königin Viktoria war nicht erſchienen Die
hohe Frau ſo wurde mitgetheilt wollte an ſolch ſchwerem Tage
den ſo ſchwer geprüften erlauchten Gemahl nicht verlaſſen
Die Dom Geiſtlichkeit die Hofprediger Stöcker Schrader und
D Bayer an der Spitze der Oberhoſprediger D Kögel hatte ſich
vor dem Altar aufgeſtellt Der Goktesdienſt begann mit einer
vom Domchor vorgetragenen kurzen Liturgie Tieiſte Stille
lagerte über der hohen Trauerverſammlung als Oberhofprediger
D Kögel den 90 Pfalm Vers 2 und 3 lind 10 und I2 verlas
alſo lautend Herr Gott du biſt unſere Zuflucht für und für
Ehe denn die Berge worden und die Erde und die Welt geſchaffen
wurden biſt du Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit Der du die
Menſchen läſſeſt ſterben und ſprichſt Kommet wieder Menſchen
kinder Unſer Leben währet ſiebzig Jahre und wenn es

weſen iſt ſo iſt es Mühe und Arbeit geweſen denn es fähret
ſchnell dahin als flögen wir davon Hierauf folgte die Ver
eſung des Wortes Chriſti Joh 11 25 ünd 26 dann wieder
Schriftverleſung Pfalm 91 Vers 14 16 und alsdann Tim
Vers 7 und 8 Nunmehr folgte das Eingangsgebet worauf die
Gemeinde ſang Was Gott thut das iſt wohlgethan es bleibt
gerecht ſein Wille Oberhof und Domprediger V Kögel hielt
alsdann die folgende Trauerrede

Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti der die Auferſtehung
iſt und das Leben und die Liebe Gottes der ein Gott iſt nicht
der Todten ſondern der Lebendigen und die Gemeinſchaft des
heiligen Geiſtes der die Leidtragenden tröſtet ſei mit Euch
allen Amen Luc 2 29 30 Herr nun läſſeſt Du Deinen
Diener in Frieden fahren denn meine Augen haben Deinen
Heiland geſehen Wehklagend haben in dieſen Tagen die
Glocken von Stadt zu Stadt von Dorf zu Dorf es angeſagt
und jedes Deutſchen Auge ſteht voll Thränen der Vater des
Vaterlandes der Stolz und die Wönne unſeres Volkes der
Schirmherr des Friedens Deutſchlands ritterlicher Kriegéherr
unſer geſegnet ſegnender König des neu erſtandenen Reichs
erſter Kaiſer iſt von uns geſchieden Mit der vereinſamten
Kaiſerin die noch mit ihren ſchwachen Händen die Hände des
Sterbenden hielt und ſtützte mit dem Kaiſerlichen Sohne der
trotz eigenen Leidens aus der Ferne in unſere Mitte zurück
Er iſt mit der Tochter die ſoeben von der Todtenbahre ihres

ohnes ſich erhob um hier mit zu tragen mit zu tröſten mit
dem Kaiſerlichen Hauſe trauert mit verwaiſt ein ganzes Volk
in Lieb und Leid eine einzige Familie Der 22 März ſonſt
ein heller Freudentag für unſer Vaterland liegt nun umflort
vor uns Voch der hier ruht wehrt unſeren Klagen Das
Antlitz richtet er verklärt nach oben Simeon s Schwanengeſang
iſt auch der ſeine Herr nun läſſeſt Du Deinen Diener in
Frieden fahren denn meine Augen haben Deinen Heiland ge
ſehen Durch wie viel Unruhe der Zeit durch welche Gegen
ſätze iſt der Vollendete hindurchgegangen Groß gewiegt in der
eiſernen Wiege der Noth und der Gefahr und dann durch
Dienſt zu zwiefachem Diadem berufen einſt ſchmerzlich ver
kannt und zuletzt Deutſchlands volksthümlichſte Geſtalt für
welche allenthalben eine freiwillige via triumphalis ein
königlicher Weg der Liebe und Verehrung offen ſtand was

Der oberſte Würden

ilhelm war Von 1112 Uhr
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Unſer
ſcheiden ſo ſcheide nicht von mir

eine täglich wachſende Huldigung

voll Dankes war es nicht a ein beſorgtes Abſchied
rzehn

wir gewahrten war es ni

nehmen Um mehr denn ein Ja t die Altersgrenze übererien die vorhin der Pſalm als höchſte zog und ſich doch

nicht überlebend ſondern einem Moſes gleich deſſen Auge nicht
dunkel geworden deſſen Kraft nicht verfallen war raſtlos

thätig bis in die letzten Tage bis zur letzten Unterſchrift einVetbus der Zucht der Arbeitsfreudigkeit und Pflichttreue mit

der Loſüng Jch habe keine Zeit müde zu ſein faſt ein Jahr
undert lang der Unſere in allem Wechſel der preußiſchen derbemühen Geſchichte die er mit neuem Glanz umgab und die

ihn leuchtend krönte nach doppeltem eiſeruen Kreuz mit einem
goldene e gen geſegnet ünd in alledein je begnadigter
um ſo ſchlichter und je ſchlichter um ſo begnadigter
Das einheitliche Band all dieſer winderbharen Gegenſätze u
das Bewußtſein geweſen W darf ein rtzert in der Han
5 Höchſten W dige ein Diener meines Gottes ſein ſei s
im Dulden der dritten Bitte Nicht mein r ille
geſchehe ſei s im Vollbringenn großer Dinge S enken
welch eine Wandlung durch Gottes Sang Jm Frieden
läßt Du Deinen Diener fahren Ja ein Mann des Friedens
iſt der Hohe Entschlafene geweſen ſo freudig er die Fahnen
ſeines geliebten Heeres rauſchen hörte Nicht Durſt nach
blutigen Trophäen hat ihn erfüllt Sein Herz war ein mildes
leutſeliges Herz ebenſo e wie mannhaft doch um des
Friedens willen hat er ein ſtarkes Volk um ſich ſammeln
wollen ein Volk in Waffen das ſeiner ſelbſt gewiß und mächtig
wäre So hat er wie der Dichter ſagt in ſeinen Schlachten
das Recht uns heimgekauft das ſtolze Recht uns ſelbſt zu
achten Ein Mann des Friedens Nie trug er mehr Leid
als wenn Hader das errungene Gut der Einheit anzutaſten drohte
Nie war er dankerfüllter als wenn die Zeichen ſich mehrten daß
die Söhne einer Mutter einträchtig bei einander wohnen wollten
Ein Herd Ein Herz Bei dieſem Ehrfürcht gebietenden Haupt
das umgeſunken iſt zur letzten Rühe bei dieſen treuen Helden
augen die ſo lange für uns gewacht und ſich nun für immer
eſchloſſen haben bei dieſem Sarg der wie ein Weihaltar daſtehtſchwer Deutſchland Treue Treue dem Kaiſerlichen Erben den

es liebt dem es vertraut Treue dem Vermächtniß der Ein
heit Meine Augen haben Deinen Heilandeſehen das iſt der Grund zur ſeligen Heimfahrt eines

zmeon das iſt die Friedenskraft zum Heinigange auch unſeres
geliebten Kaiſers und Herrn geweſen Als er im Sterben dieſe
Worte vernahm wiederholte er ſie mit deutlicher Stimme

Meine Augen haben Deinen Heiland geſehen und fügte nach
einer Pauſe hinzu Er hat mir mit ſeinem Namen geholfen
Jn herzlicher Gottesfurcht in ſchlichtem Chriſtenglauben hat er
ſich zu ſeinem Herrn und Heiland bekannt und ſein Heiland
hat ſich wie ſo manches mal in Noth Gefahr und Bedrängniß
zu ihm bekannt bekannt noch in der Sterbeſtunde als unſer
Kaiſer im Frieden eines Kindes Gottes ſich zurecht legte nicht
lebensmüde wohl aber ſterbensfreudig einſchlief wie ein
Patriarch Zu Häupten Semes Sterbebettes das Kreuz es
war ihm kein leerer Schmuck es war die Erfahrung ſeines
Herzens war das Bekenntniß ſeines Mundes Hat er es doch
einſt erzählt daß in Königsberg als er die Krone vom Altar
nehmen und ſich aufs Haupt ſetzen ſollte ſein Herz erbebt ſeine
Hand gleichſam zurückgewichen ſei vor der an der Krone
haftenden ſchweren Verantwortklichkeit bis ihn der Blick auf die
Dornenkrone ſeines himmliſchen Königs geſtärkt und ermuthigt
habe Gott die Ehre das war ſein Wahlſpruch Wenn mir
am allerbängſten wird um das Herze ſein ſo reiß mich aus
den Aeugſten kraft Deiner Angſt und Pein das war das Lied
ſeiner Hoffnung in dem Hauſe ſeiner Wallfahrt Wo der
Heiland iſt da iſt Vergebung der Sünden und wo Vergebung
der Sünden iſt da iſt Frieden Leben und Seligkeit

Nun geht der ſtille Zug nach Charlottenburg Der Sohn
kommt zu ſeinen Eltern wie er ſo oft das Heiligthum betrat
mit ſtillen Grüßen mit wehmuthsvollen Gedanken mit langen
Fragen mit froher Dankſagung Und wie lautet heut in jener
Gruftkapelle die Meldung Mutter die du ſterbend den Drei

geſegnet haſt dein Segen hat mich begleitet
ater der du mir ein ernſtes Vorbild warſt der Kampf iſt
ekämpft der Lauf iſt vollendet das Werk iſt gethan nun
omme ich um nicht mehr fortzugehen ſondern um an eurer

Seite zu ruhen in Hoffnung auf eine gnadenvolle Auferſtehung
durch Jeſum Chriſtum Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti wie
reich hatteſt du uns in dieſem Kaiſer und König gemacht Wir
danken dir gemeinſam du giebſt du nimmſt dein Name ſei
auch unter Thränen gelobt Laß das Gedächtniß des Gerechten
im Segen bei uns ſein und bei unſern Nachkommen Tröſte
mit deinen Friedensgedanken unſere geliebte Kaiſerin die mit
dem Heimgegangenen durch das Band einer 59jährigen Ehe
verbunden war in Liebe und Leid einander und dem ganzen
Volke zu unausſprechlichem Segen Tröſte den Sohn und die
Tochter die Schwiegerkinder und Enkel inſonderheit auch die
in der Ferne weilende einzige Schweſter des Kaiſers Lege
ſchützend helfend deine Hand auf Haupt und Herz unſeres Kaiſers
und unſerer Kaiſerin unſeres Kronprinzen und unſerer Kron
prinzeſſin Nimm in deinen barmherzigen Schutz das ganze
Königshaus unſer preußiſches Volk das deutſche Vaterland
Erfülle uns alle mit Ewigkeitsgedanken mit Treue mit
Glauben mit Gednld mit Dank mit Hoffnung Dir dem
Bater und dem Sohne und dem heiligen Geiſt gebührt Lob
Preis und Anbetung in Ewigkeit Amen

Der Prediger ſchloß mit einem längeren Gebet und dem Vater
Alsdann ſang die Gemeinde Wenn ich einmal ſoll

Hierauf ſangen die Sänger

Leipzig über Napoleon erkämpft und am 9 Nov ſteht der
ſechzehnjährige Kapitän Prinz Wilhelm neben ſeinem Vater
auf dieſem friſchen blutgetränkten Schlachtfelde und er
denkt mit weinendem Herzen an den 18 Oktober von Schwedt
und an ſeine todte Mutter unter den Trauertannen von
Charlottenburg und daß ſie den 18 Oktober von Leipzig nicht
mehr erleben durfte und mit racheflammendem Herzen
zieht er in feinen ne Krieg gen Frankreich in ſeine erſte
Schlacht bei Bar ſur Aube die ihm ſeine erſten wohl

verdienten rden den ruſſiſchen St Gr
Geburtstage der todten re r das Eiſ uz einträgt
dieſe beiden Orden welche die des nglings
des Heldenmannes des

n nene e geht zu hen auf ſeiner
e

in 18 Oktober 1831
Fügung wird
geboren ein So rich WennUnſere Luiſe Unſern Fritz noch erlebt hätten

Am 18 Oktober 1861 achtundvierzig Jahre nach jenem
18 Oktober von Schwedt krönt König Wilhelm ſich und die
Königin Auguſta in der Schloßkirche zu Königsberg wo er
in den Tagen der Trübſal als kleiner Prinz ſo oft neben der
weinenden Mutter gekniet und um Errettüng aus Schmach
und Knechtſchaft unter der Geißel Napoleons gebetet

Und am 18 Oktober 1870 Wie herrlich feiert da der ſieg
reiche König Wilhelm im eroberten Frankreich im könig
lichen Verſailles den neununddreißigſten Geburtstag ſeines

lebe Fritz Auf der Terraſſe des üppigen Königs
chloſſes der Ludwige wandeln Alldentſchlands Fürſten mit

König Wilhelm und dem Geburtstagskinde Unſerm Fritz
und die franzöſiſchen Fontänen ſpringen und rauſchen und

blitzen im blanken Sonnenſchein und die deutſchen Militär

kapellen ſpielen alle Lieblingsweiſen des Siegers von Wörth

ne das Heine Schubert ſche Das Meer erglänzte weit
inanus

ſchallt in der Spiegelgallerie des Königsſchloſſes zu Verſailles
ein erſtes ein tauſendſtimmiges Hoch Auldeutſchlands
Kaiſer Hoch Kaiſer Wilhelm dem Siegreichen Und ſein
Sohn und Kronerbe iſt der Erſte von Deutſchlands Fürſten
der dem Deutſchen Kaiſer

St Georg und am Stunde für das Kaiſer und das Vaterherz Und das

e alt derUnferm Prinzen Wilhelm ſein erſtes Kind ſtrafenden rächenden Gott der den frechene Staub ditct und einen
Demuth erhöht

T wie oft hat der kleine Prinz Wilhelm in den Tagen der
Trübſal zu Königsberg und Memel ſeine liebe Mama dieſe

Worte des blinden Harfners in Goethe s Wilbelm Meiſter
unter Thränen ſingen hören Und
liebten ſchmerzensreichen Mutter fallen
nicht fruchtlos in ein gutes frommes weiches Kinderherz V

Und nach drei Monaten am 18 Januar 1871 da er

huldigt Weiche ſtolze ſelige

Geſchlecht jenes übermüthigen Emporkömmlings Napoleon
f welcher der heldenhaften 8 po g apo eon

des Heldengreiſes volle 74 Jahre mit S
gerechtem Stolze trug und welche Kaiſer Wilhelm vor

ulderin Luiſe und ihrem jungen

hindurch ſo viel heiße bittere
immer vom Thron verweht

einen G

hränen gekoſtet hat

ott der Vergeltun einen

Wer nie ſein Brot mit Thränen aß
wer nie die kummervollen Nächte
auf ſeinem Bette weinend ſaß
der kennt euch nicht ihr himmliſchen Mächtel

die Thränen einer ge
nicht ſpurlos und werden ſollte

der SingAkademie Wie herrlich t die neue Welt Alsdann
ſprach Oberhofprediger D Kögel den Segen über die theure Leiche
und die ganze Verſammlüng So manche Thräne bemerkte man
als während des Schluß Gebets die Salven der Jnfanterie
ertönten 12 Oberſten hoben den mit rothem Sammet drapirten
mit dem königlichen Helm Schwert u ſ w belegten Sarg auf
den draußen ſtehenden Dir en und unter dem Geläute der
Glocken aller Kirchen der Stadt ſetzte ſich der Zug in Bewegung
Den Leichenwagen bedeckte ein hoher Baldachin
12 General Majors getragen wurde Der Leichenwagen war
mit zahlreichen Guirlanden geſchmückt Derſelbe wurde von acht
prächtigen ſchwarz behangenen Räppen die von 8 Stabs
Offizieren geführt wurden gezogen Der Leichenzug war den
getroffenen Weſtimutungen gemäß geordnet

der von

prinz Wilhelm mit gezogenem Degen Der Kronprinz hatle dieUniform des z eilt Garte gegen sagt angelegt icht
de e ne ſchritten die Könige von Sachſen

elgien und Riin
Prißzen u ſ w anſchloſſen

hörden und ſonſtige Korporationen Spalier Als der Zug bei
dem königlichen Schloſſe vorühberkam ſtanden Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin weinend am Fenſter Ju der
Vorhalle des Mauſoleums woſelbſt die Beiſeßüng erfolgte hatten
nur die nächſten Leidtragenden Zükritt

Auf ausdrücklichen Allerhöchſten Befehl Sr Majeſtät des
Kaiſers und Königs empfing daſelbſt der Oberpfarrer Müller
mit den beiden anderen Geiſtlichen von Charlottenburg die Leiche
um während der r dem Oberhofprediger D Kögel zu
aſſiſtiren Jhre Majeſtät die Kaiſerin Königin Viktoria war in
Begleitung der Königin von Rumänien und der Frau Groß
herzogin von Baden ſchon vor Ankunft der irdiſchen Hülle des
verewigten Kaiſers im Mauſoleum eingetroffen das durch auf
geſtellte amerikaniſche Oefen erwärmt worden war da es that
ſächlich in der Abſicht Sr Majeſtt gelegen hatte die Leiche Aller
höchſtſeines Kaiſerlichen Vaters hier zit erwarten was jedoch auf
dringliches ärztliches Anrathen unterbkieb Als der Leichenwagen
ſich dem Mauſoleum näherte präſentirte die dort aufgeſtellte
Leibcompagnie des erſten Garde Regiments z F das Gewehr
Der Sarg wurde dann in das Mauſoleim getragen und
erhielt vorläufig ſeinen Platz zwiſchen den beiden Stein
platten welche die Ruheſtätte der erlguchten Eltern unſeres
heimgegangenen Kaiſers bezeichnen Die Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften welche mit dem Sarge das Mauſolenm
betreten hatten nahmen mit den bereits Anweſenden Stellung zu

beiden Seiten deſſelben Die bekannte bläuliche Beleuchtung der
Vorhalle des Mauſoleums rief einen eigenen Eindruck hervor
Tiefe Bewegung hatte alle Anweſenden ergriffen und namentlich
war eine ſolche bei Sr K u K Hoheit dem Kronprinzen in er
höhtem Grade ſichtbar Ober Hofprediger P Kögel ſprach hier
ein kurzes Schlußgebet daſſelbe mit dem Bibelſpruche einleitend
Selig iſt der Mann der die Anfechtung erduldet und noch

einige Textworte in daſſelbe einflechtend Auch wies der Geiſt
liche auf die heilige Stätte wo des Kaiſers Hülle nun an der
Seite der hochſeligen Eltern ruhen werde in ergreifenden Worten
hin Nach dem Vaterunfer erfolgte der Segensſpruch bei welcher
Gelegenheit der Ober Hofprediger Kögel die geſammte Kaiſerliche
Familie mit in den ertheilten Segen einſchloß Draußen ertönte
in dieſem Augenblicke aus dem ehernen Munde der Kanonen ein
TrauerSalut von 101 Schuß die anweſende Geiſtlichkeit die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften knieten am Sarge nieder
und verrichteten noch ein ſtilles Gebet Dann gab Jhre Majeſtät
die Kaiſerin Königin das Zeichen und die Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften verließen das Mauſoleum in welches nun
mehr die General und Flügel Adjutanten des verewigten
Monarchen traten noch einmal zum letzten Abſchiede die Hand
auf den Sarg des unvergeßlichen Kaiſers und Herrn legten und
dann nach einem ſtillen Gebet die Stätte ebenfalls verließen
Das Mauſoleum ſchloß ſich hinter ihnen und kurz nach 4 Uhr
war auch dieſe letzte ernſte Feier beendet
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A Ein hiſtoriſcher Moment aus dem Trauerzuge des Kaiſers
wird uns von einem Augenzeugen geſchildert welcher an einem
Eckfeuſter der Univerſität gerade am kaiſerlichen Palais gegenüber
die Vorgänge in letzterem beſonders gut beobachten konnte Als
ſich der Kondukt nahte und aller Augen auf den Leichenwagen
gerichtet waren der die ſterbliche Hülle des Kaiſers enthielt
wurde der weiße Vorhang des Eckfenſters am Palais nur ein
wenig gelüftet Die KaiſerinWittwe ging es von Mund zu
Mund Gleich darauf hielt der Zug bei der Einblegung in den
Mittelweg der Linden einige Minuten die umflorten Fahnen der
Studentenſchaft blieben geſenkt und als man ſich wieder in Be
wegung ſetzte fiel auch der Vorhang im kaiſerlichen Palais Die
Hohe Frau hatte nur von wenigen bemerkt zuerſt von einem
Fenſter der ſchmalen Front dann von dem über dem hiſtoriſchen
Eckfenfter gelegenen aus dem verſtorbenen Gatten die letzten
Abſchiedsgrüße zuwinken wollen Der unſcheinbare Vorgang ver
breitete ſich mit Blitzesſchnelle und erregte überall die tiefſte
Rührung

Der Sarg Kaiſer Wilhelm s ward da die Gruft im
Mauſoleum zu Charlöttenburg zu wenig Raum enthältt vorläufig
in der Vorhalle beigeſetzt von deren Decke blaues Oberlicht fällt
Später wird für die Aufnahme des Sarges das untere Gewölbe
erweitert Der Sarg iſt eine Nachbildung des Sarges des
Großen Kurfürſten

Die Vertreter dex franzöſiſchen Republik welche
ur Theilnahme an den Trauerfelerlichkeiten in Berlin eingetroffenb und zwar General Billot General Comte de Sesmaiſons
berſt Kornprobſt von der maison militaire des Präſidenten der

Republik Kommandant Michel und Kapitän Haillot begaben ſich
am Freitag früh nach dem Dom um am Sarge weiland des
Kaiſers Wilhelm einen prachtvollen Krang von e m Durchmeſſer
von prachtvollen Roſen Veilchen und Kamelien niederzulegen

Telegraphiſche Berichte über Trauerfeierlichkeiten im
We v an de findet der Leſer an der Spitze der heutigen

Das öſterreichiſche Armee Verordnungsblatt
veröffentlicht einen Befehl des Kaiſers Franz Joſef vom
14 März in welchem es heißt Eingedent der innigen perſön
lichen Freundſchaft welche mich mit weiland Sr Majeſtät

n e den in dem deutſchen Kaiſer und Du von Preußen ver
r t er leben ders fromme Nr 34 für immerwäbrende Zeiten men SKönig und Kaiſer Wilheims glaubensſtarkes hat Ware ren e den Namen Wilhelm

Wort das er in trüben bangen Kinderjahren ahnen lernte e
Durch Göttes Fügüng Das iſt kein leerer Schall

finde ich anzüordnen daß das Infanterie Regiment

er König von Preußen zu fübren habe Ich
ſernenne Se Majeſtät Friedrich den deutſchen Kaiſer und König
von Preußen zum Oberſtinhaber des Huſaren Regiments
Friedrich Wilhelm III König von Preußen Nr 10 das In
fanterie Regiment Nr 20 hat fortan den Namen Friedrich
deutſcher Kaiſer und König von Preußen und das Huſaren
Regiment Nr 7 den Namen Wilhelm Kronprinz des Deutſchen
Reiches und von Preußen zu führen
Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am

Donnerstag den Artikel der Vorlage der Budgetkominiſſion
nach welchem die Alkoholſteuer auf 200 Francs erhöht

mit 320 gegen 200 Stimmen abgelehnt Die
orlage der Budgetkommiſſion wird damit völlig umgeſtoßen

Miniſterpräſident Tirard brachte darauf verſchiedene neue Vor
ſchläge in Bezug auf das Budget ein und beantragte ſchleunigſt

Betrübten Blickes ſchritt im Zuge r Se K K Hoheit der Kron

geeeten Fgdte Kheke Zarttlichtelten

In Chärlottebarg bildeten die Skaats und ſtädtiſchen Be

ohne Wilhelm an jenem 18 Ott zu Schwedt und dann 51 Politiſche Ueberſicht
noch bange u Jahre der Erniedri nene ver BVer



Geſchlüſſe zu faſſen damit die Bewilligung neuer proviſoriſcher
Zwölſt vermieden werde An den Eingängen zum Kammer
ebäude hatten ſich einzelne Gruppen angeſammekt welcheheraustretende Deputirte mit Hochrufen auf Boulanger

empfingen Der Senat hat den erſten Artikel des Antrags
weicher Provokationen oder Eingriffe wider die Freiheit der
Arbeit zu verhindern bezweckt mit 160 gegen 121 Stinimen
angenommen Die Miniſter Sarrien und Falliöres hätten den
Artikel bekämpft General Boulanger iſt am Freitag
um 5 Uhr morgens in Begleitung der Deputirten Laguerre
und Leheriſſe welche ihm entgegengereiſt waren in Paris
eingetroffen Die Blätter billigen im allgemeinen die
Maßnahmen gegen Boulanger mehrere derſelben bedauern
jedoch daß die Politik mit der Disziplin im Heere vermiſcht

werde und verlangen deshalb Aufklärungen Das neue Blatt
Cocarde, das Organ Boulauger s veröffentlicht eine von

Laguerre Leheriſſe Laiſant Rochefort und Laur nach Marſeille
eſchickte Depeſche worin die Wähler des DepartementsVhuches du Rhöne Nufgefordert werden für Boulanger zu

ſtimmen Die Abſender der Depeſche wollen ſelbſt nach Mar
ſeille gehen um Boulanger s Kandidatur zu unterſtützen

Wie die Polit Korreſp meldet beginnt die bulgariſche
Geiſtlichkeit gegen den Prinzen von Koburg zu
agitiren Der Erzprieſter im Grenzort Trin richtete von der
Kanzel herab eine Aufforderung an die Bevölkerung den für
illegitim erklärten Fürſten zu vertreiben Die Bevölkerung
verhinderte die beabſichtigte Verhaftung des Erzprieſters der
nach Serbien flüchtete

c

Deutſches Reich
Berlin 16 März Se b der Kaiſer hat gutem Ver

nehmen nach eine befriedigende Nacht gehabt Der Schlaf war
nur wenig unterbrochen Die Theilnahme an der Trauerfeier
und an dem Leichenzug war indeß Sr Maj unmöglich da bei
ſchneidendem Oſtwind 10 Grad Kälte herrſchten Geſtern meldete
die Poſt Der Kaiſer habe keine beſonders gute Nacht gehabt
und erſt gegen 2 Uhr nachts erquickenden Schlaf bis 3 Uhr
gefunden worauf er erſt gegen Morgen wieder einſchlief und
gegen halb 10 Uhr aufſtand Dem Aufenthalte in der Orangerie
mußte der Kaiſer da deren Temperatur 12 Grad nicht erreichte
entſagen Die Urſache der weniger guten Nacht wird der über
mäßigen Anſtrengung durch die Empfänge des geſtrigen Tages
zugeſchrieben Der geſtrige Beſuch der Karſerin Wittwe
welcher der Kaiſer die Treppe herunter entgegenging war beſonders angreifend Jm Laufe des geſtrigen Tages tatteten bei

dem Kaiſer und der Kaiſerin der Prinz von Wales mit
Sohn die ruſſiſchen Großfürſten die Könige vonBelgien Sachſen und Rumänien die Kronprinzen
von Oeſterreich und Dänemark der Großherzog von
Heſſen Beſuche ab Die ruſſiſchen Großfürſten welche Kron
prinz Wilhelm aus dem Dom nach der ruſſiſchen Botſchaft
begleitete empfingen die Beſuche der Prinzen Heinrich
Georg und Alexander und des Fürſten Bismarck und
machten ihrerſeits Moltke einen Beſuch ſowie Gegenbeſuche bei hier
anweſenden Fürſtlichkeiten insbeſondere den Königen von Sachſen
und Rumämen dem Prinzen von Wales und dem Kronprinzen
von Oeſterreich welche vor der ruſſiſchen Botſchaft vorgeſahren waren
Auf den Rath der Aerzte war der Kaiſer auch heute etwas ſpäter
als gewöhnlich gegen 10 Uhr aufgeſtanden Huſten und Aus
wurf ſind zwar berichtet die Nat Ztg immer noch vorhanden
jedoch in geringem Grade ſonſt beſtehen wie genanntem Blatte
verſichert wird zur Zeit ſeitens der Hals Krankheit keine Be
ſchwerden Allerdings beſitzt der Kaiſer wie Perſönlichkeiten aus
ſeiner nächſten Umgebung wiederholt zu beobachten Gelegenheit
hatten eine bewundernswerthe Selbſtbeherrſchung und Ausdauer
in Ertragung körperlicher Beſchwerden Der Kaiſer hat mit
ziemlichem Appetit gegeſſen und erfreut ſich eines erträglichen
Befindens Seine Gemüthsſtimmung war heute am Tage der
Beiſetzung ſeines Kaiſerlichen Vaters eine tiefbewegte er war
ernſt und ſchweigſam wiederholt traten ihm die Thränen in die
Augen und die Kaiſexin welche ſelbſt beklommenen Herzens
den ganzen Tag an der Seite ihres Gemahls weilte hatte Mühe
ſeine ſo natürliche hochgradige Gemlithserregung zu beſchwichtigen
Der Kaiſer hatte die ernſte Abſicht der Beiſesung perſönlich bei
zuwohnen und wenigſtens im Mauſoleum zu erſcheinen Trotz
dringenden Abrathens ſäntmtlicher Aerzte gab der Kaiſer geſtern
dieſe Abſicht nicht auf und behielt ſich ſeine Entſchließung bis
beute vor Als heute vornuttag die Aerzte angeſichts des kalten
rauhen Wintertages ihre Vorſtellungen mit noch größerem
Nachdruck wiederholten da erſt nahm der Kaiſer von
ſeinem Vorhaben der Beiſetzung im Mauſoleum beizuwohnen
endgiltig Abſtand und begnügte ſich mit der Kaſſerin
vom Fenſter ſeines Arbeitszimmers aus dem Trauerzuge
zuzuſchauen Als der Zug vorüber war verließ die Kaiſerin
ihren Gemahl und begab ſich mit den Prinzeſſinnen Töchtern
und ihrem Hofſtaate nach dem Mauſoleum Sonſt verbrachte der
Kaiſer den heutigen Tag in ſtiller Zurlickgezogenheit im Schloſſe
zu Charlottenburg Geſtern abend kurz nach 9 Uhr traf der
Kronprinz von Jtalien hier ein und wurde von einer
Ehrenwache dem Perſonal der italieniſchen Botſchaft und zahl
reichen hier anweſenden Jtalienern am Bahnhofe empfangen Auf
die Frage des Botſchafters ob er ſich nach den Anſtrengungen
der Reiſe nicht erſt ins Königsſchloß begeben wolle antwortete
er in deutſcher Sprache Jch möchte gern ſofort zum Dom
wohin er ſich auch wirklich alsbald begab

Der kommandirende General des 4 Armeecorps Graf
v Blumenthal iſt zum Generalfeldmarſchall ernannt
worden Kaiſer Friedrich hat ihm ſeinen eigenen Marſchallſtab
überſandt mit der Bitte der neue Feldmarſchall möge dieſen Stab
ſo lange benutzen bis ein eigener für ihn fertiggeſtellt ſei Graf
v Blumenthal iſt der älteſte kommandirende General am 22 März

1873 wurde er zu dieſer Würde befördert e
ds Herzog Adolf von Naſſau hat dem deutſchen Kaiſer

r den Fal
ortiges Schloß Pauline a geſtellt

Die Trauer um den aus ſeinem glorreichen Leben ge
ſchiedenen Kaiſer die in unſerer Stadt einen ſo ſchönen Aus
druck gefunden kam geſtern am Tage der feierlichen Beiſetzung
des Verewigten in erhebender Weiſe zur Geltung Der Tag
ſtand völlig unter dem Zeichen der Trauer Die werktägliche
Arbeit ruhte faſt allerörten in ſchöner Uebereinſtimmung waren
nicht nur faſt ſämmtliche amtlichen Geſchäftsſtellen ſondern ins
beſondere auch alle Verkaufsläden Schreibſtuben und Werkſtätten
geſchloſſen Selbſt die Pöſt hatte von 11 4 Uhr ihren öffent
lichen Dienſt eingeſtellt die Gerichte brachen wenigſtens die an
ſtehenden Strafverhandlungen ab Die von vielen Häuſern
wehenden umflorten Fahnen und die vorwiegende Trauerkleidung
der in ernſter Stimmung die Straße belebenden Menge gaben
äußerlich Kunde von dem was alle Herzen bewegte Jhren
Mittelpunkt fand die Theilnahme in den in den Gotteshäuſern
ſtattfindenden von Tauſenden beſichten Trauerandäachten
Kein Mißton verletzte die Gemüther Von 10 Uhr ließ die
Stadtkapelle von der oberen Lauhe des Rathhauſes herab und
nach 92 Uhr auch die am Rothen Thurme aufgeſtellte
Regimentsmuſik Trauerweiſen ertönen Um 10 Uhr hatte
das Militär nach den konfeſſionellen Unterſchieden in den bezüg

der Ueberſiedelung nach Wiesbaden ſei s röneter Mitimeter

leß ar en un r
Skandinavien

lichen Kirchen Trauerandacht für die Evangeliſchen in der Markt
kirche Die Feier leitete der Geſangverein der Einjährigen durch
Geſang der Strophe Herr nnn läſſeſt du deinen Diener in
Frieden fahren, ein dänn ſang die Gemeinde unter Begleitung
der Regimentsmuſik Jeſus meine Zuverſicht, worauf nach einer
kurzen liturgiſchen Andacht und wiederholtem Geſange ſeitens des
Geſangvereins und der Gemeinde Hr Garniſonprediger Archi
diakonus Pfanne eine Anſprache hielt in der er mit warm
empfündenen Worten auf die Größe und Wucht des durch das
Hinſcheiden des öoberſten Kriegsherrn und milden gütigen
Landesvaters dem Heere und dem geſammten Vaterlande ent

erneene ger r m reren mer S

Thorn 16 März Jm dieſſeitigen Bezirk iſt nur dieStrecke Strasburg Söldau noch geſperrt Auf allen
übrigen dieſſeitigen Strecken iſt der regelmäßige Zugverkehr
wieder eingetreten

Stolp i Pomm 16 März Die Strecken Stolp
Stolpmünde und Zollbrück Stolp ſind wieder fahrbar

u
CT

Handels VerdWrs und Börfen Nachrichten
Halle 17 März Bei der geſtern abgehaltenen General

verſammlung der Sächſiſch Thüringiſchen Aktien

ſtandenen großen Verluſtes hinwies Alle Stände beweinen das
Hinſcheiden des Herrlichen und haben gleiches Recht gemelnfäm
um den glorreichen Monarchen dex ſi

male nicht bildliche Denkmale ſeiner Größe ſondern Denk

den Herzen aller Deutſchen und faſt aller Bewohner
der geſitteten Welt geſetzt hat zu träuern Mittags
zwiſchen 12 und 1 Uhr würde abermals in der Markt
kirche eine liturgiſche Andacht zum Gedächtniß des hoch
ſeligen Kaiſers abgehalten zu der die Stadtbehörde die Bürger
ſchaft eingeladen hatte Die Anhänglichkeit unſerer Einwohnerſchaft
an das Königliche Haus gab ſich auch bei dieſer Gelegenheit
wieder in erhebender Weiſe kund ſchon eine halbe Stunde vor
Beginn der Feier waren die weiten Räume des Gotteshauſes
gefüllt und viele mögen ſich an der Abſicht ihr beizuwohnen
begnügt haben müſſen weil ſie keinen Platz mehr fanden
Der Gemeindegeſang Selig ſind des Himmels Erben leitete
die Andacht ein worauf die Trauerliturgie beſtehend in einem
Wechſel von Schriftleſung die Hr Sup D Förſter übernommen
hatte und von Geſängen welche der Stadtſingechor vortrug
folgte Nach der mit Verleſung von 2 Kor 4 16 ff abſchlie
ßenden Liturgie ſang die Gemeinde zwei Strophen des
evangeliſchen Kernliedes Jeſfus meine Zuverſicht Mitten
hinein in die Andacht ließen die Glocken ihre in ſolchen
Augenblicken doppelt gewaltige und packende Sprache ertönen
Jn ſeiner Anſprache führte Hr Sup Förſter die Gemeinde im
Geiſte zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Berlin Der Gegen
ſatz zwiſchem dem Trauerzuge und den vielen Siegeszeichen an
denen er vorbeikomme zeige die Vergänglichkeit aller irdiſchen
Größe er erinnere aber auch daran was für eine reiche Gnade
dem Verſtorbenen zu theil geworden ſei Der Hr Redner be
lenchtete dann die Tugenden in denen der Kaiſer als Fürſt
und als Menſch ſeinem Volke ein Vorbild geweſen iſt Sein
Vermächtniß ſei die Einheit von Fürſt und Volk das feſte Zu
ſammenhalten der Unterthanen und der Krone Mit dem Ge
lübde es in Gottesfurcht und Gerechtigkeit in Treue und Weis
heit ihm nachzut hun ſollen wir uns um ſeinen Nachfolger ſchaaren
Ein Gebet umrahmt durch den Geſang des Singechors und der
Gemeinde Wenn ich einmal ſoll ſcheiden faßte ſchließlich
nochmals die Beugung der Verſammelten unter den Willen des
Allerhöchſten und die Segenwünſche für den regierenden Kaiſer
zuſammen Gleichzeitig fand in der St Ulrichkirche eine
nicht weniger zahlreich beſuchte Trauerandacht ſtatt und am
ſpäteren Nachmittag reihten ſich ſolche in allen übrigen evan
geliſchen Kirchen an Jn der katholiſchen Kirche hatte
ſchon früh 7 Uhr ein Gottesdienſt für die Gemeinde und die
kathöliſchen Mannſchaften des Militairs ſtattgefunden wobei das
Gotteshaus ebenfalls bis auf den letzten Platz gefüllt war Nach
celebrirtem Hochamt das mit dem Choral O Herr wir ſind ge
troffen von deiner ſchweren Hand abgeſchloſſen wurde hielt Hr
Dechant Dr Woker die Predigt zu welcher ſich ein herrlicher
Anknüpfungspunkt zu dem traurigen Ereigniß in den Evangelien
des Freitags von den Wunden des Herrn und der Auferſtehung des
Lazarus fand Derſelbe führte ferner u a aus wie unſerm ge
liebten verſtorbenen Landesherrn wohl wie keinem der Sterb
lichen ſo leicht wieder Glück und Segen hienieden beſchieden war
wie er ſeine Armeen von einem Siege zum andern geführt wie
er ein Jubiläum nach dem andern ſogar ſeinen 90
Geburtstag was wohl ſelten einem Herrſcher beſchieden
ſer unter dem freudigem Zujauchzen ſeiner Landeskinder und
ſelbſt der meiſten anderen Völker feiern konnte und der
Name des deutſchen Kaiſers Wilhelm bis zu den Grenzen des
Erdkreiſes gedrungen iſt daher denn auch die Theilnahme
die ſeine Abberufung aus dieſem Leben erweckte Da ſo lange
die Sonne über unſerm Vaterlande gelächelt breitet ſich auf
einmal ein Schatten über daſſelbe und unſer Herrſcherhaus Jn
der Ferne weilte der geliebte Nachfolger auf den er ſeine Hoff
nung geſetzt von einer tückiſchen Krankheit befallen ein hoffnungs
voller Enkel wird ihm durch den Tod entriſſen Das waren
ſchwere Schickſalsſchläge die das Herz des theuren Landesvaters
brachen ferner wurde der ſelige Kaiſer in all ſeinen herrlichen
Tugenden geſchildert namentlich auch ſeine Frömmigkeit und ſein
Gottvertrauen hervorgehoben das ihn nie in ſchweren Stunden
verlaſſen hat Das Bild des Gekreuzigten war in ſeinem Schlaf
gemach aufgehängt auf ihn der auch gelitten hat aber auch
glorreich auferſtand hat er wie ſo oft in ſeinem Leben ſo auch
in ſeiner Sterbeſtunde ſeine letzten Blicke gerichtet und mit dem
Kruzifix in der Hand wird er zu Grabe getragen Nach ge

en ehen Gebete beendete ein Trauergeſang die erhebende
eier

Die Polizeiverwaltung giebt bekannt daß mit Rückſicht auf
die gegenwärtige Landestrauer der für den 24 und 22 d an
eſetzte hieſigen Frühjahrsmarkt mit Genehmigung desLobingialratho auf den 27 und 28 April verlegt iſt

ch Millionen Denk

mäle unanslöſchlichero Liebe und heiligenn Gedächtniſſes in S
A Dividendenfeſtſetzungen

Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung
war aus uns unbekannten Gründen die Preſſe ausgeſchloſſen
Wix ſind deshalb nicht in der Lage über die Verhandlungen
bberichten zu können

h e a Wein t ſnee Der Aufichtsrat d e ertammlung na x vreichli ieſſenenGite en eine J von M wie im Se auf die Priorttäts
ien zur ung zu bringen hn Danziger Privat Aktien

bank 9 Proz 1886 10 Proz Chemiſche Fabrik Petſcho Davidſohn Danzig 5 Proz Steintohlenbaune Verein Gottes Segen
in Lugau 9 Proz auf die Stammaktien 14 Proz 1886 112 Proz auf
die Prioritäten Norddeutſche Zuckerraffinerie 10 Proz

Altenburger Hutfabrik vorm Förſter Der Auſſichtsrath dieſer
jungen Aktiengeſellſchaft beſchloß für 1887 7 Proz Dividende zu vertheilen Die

ktien ſollen demnächſt zu 118 Proz an der dresdener Börſe eingeführt werden

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 17 März Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr fur 1000 Kilogr netto Weizen feſter 148 168
Mark Roggen etwas beſſer 117 bis 120 M Gerſte flau

uttergerſte 110 bis 120 M Landgerſte 135 bis 143
Mark Chevaliergerſte 145 bis 154 Mark extrafeine bis
158 Mark Hafer ſehr feſt 120 126 Maxk Mais M
Raps ohne Angebot Rühſen M Erxbſen Viktoria
140 150 M Küm mel ausſchl Sack per 100 Kilo netto 48,00
bis 49,00 M Stärke einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto 39,00 bis 40,00 Mark bezahlt Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen 26 38 kleine billiger Bohnen 20 21 Mark
Vupinen M ohnc Preisangabe Kleeſgaten Weiß
klee 40 70 Schwediſcher Klee 40 75 Rothkklee60 bis 75 Esparſette 2224 M Futterartikel Futter
mehl 13 Roggenkleie 8,50 8,75 Weizenſchalen
8,50 8,60 M Weizengrieskleie 8,59 Malzkeime
helle 10 dunkle 9 Oel kuchen 12,50 13,00 Malz25,00 27,00 Rüböl 44,50 M Petroleum 27 27 h
Solaröl 0,825/30 feſter 12,50 M Spiritus 10,000 Liter
Proz ruhig Kar toffel 96,40 M

Halle 15 März Mehlbörſe Preiſe für 100 kg nettoKaiſer Auszug 29,00 Me Weizenmehl 00 25,00 Weizenmehl 0
24,00 Roggenmehl 0 19,00 Roggenmehl 01 18 00
Futtermehl 13,00 Roggenkleie 8,20 Weizenkleie 8,00
Weizenſchale f 8,00 Haidemehl 29,50 M

Der Vorſtand des Mehl Börfenvereins

W e
Waſſerſtände

bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrüt Fall Wuchs

alle Unterh 16 März 43 50 17 März 3 42 08 S
rot e T Talte Oberp 15 März 3 781 16 März 4378 84

do Unterp 54 15 54 04Weißenſels Oberpegel 15 März 44 061 16 März 18,72 32

do Unterpegel 3 92 60 32 2Alsleben Obegſege S x S S
do Unterpegel v 46 40 2 45 80 60Artern Brückenpegel v 96 6 41 56 40 S

D

Nach Schluſt der Redaktion
Berlin 17 März Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Mit Bezug auf den Empfang der Deputation der
berliner Stadtver waltung beim Kaiſer am
Dienstag vormittag geht in weiteren Kreiſen das Gerücht der
Katſer habe ſich nach dieſem Empfange ſo angegriffen gefühlt
daß er ſich ſofort habe zu Bett begeben müffen Von äauthen
tiſcher Seite wird der Nat Ztg der Vorgang wie folgt ge
ſchildert Am Dienstag früh habe ſich der Kaiſer infolge der
vorausgegangenen Anſtrengungen und der vielen Andienzen
etwas matt gefühlt Auch war der Puls etwas beſchleunigter
als er normalerweiſe iſt Jnfolgedeſſen drangen die Aerzte
darauf daß der Kaiſer am Dienstag keine Audienzen ertheilen
ſondern ſich behufs Erholung zu Bett begeben möge Der
Kaiſer fügte ſich dieſem Rathe und ließ alle Empfänge für
dieſen Tag abſagen Die Depeſche durch welche vom Hof
marſchallamt des Kaiſers dem Oberbürgermeiſter v Forckenbeck
dies angezeigt wurde traf dieſen jedoch nicht mehr recht
zeitig da er ſich bereits mit der Deputation auf dem
Wege nach Charlottenburg befand Als die Deputation
bald darauf im Königl Schloſſe anlangte entſchloß ſich der
Kaiſer dieſelbe doch noch zu empfangen und ſich alsdann zu
Bett zu legen Am Nachmittag konnte der Kaiſer das Bett
n verlaſſen und die nächſten Familienmitglieder em
pfangen

Aus Paris meldet die Nat Ztg Boulanger hat auf
den Rath ſeiner Jntimen beſchloſfen das Reſultat der am
25 d ſtattfindenden marſeiller Wahl abzuwarten falls eine
go Stimmenzahl eine Boulanger günſtige Strömung im

ande bekundet wird er demiſſioniren

Von der Jnſel Falſter meldet man dem B Tgbl tele
raphiſch 23 Reiſende für Kopenhagen die am ver
oſſenen Sonnabend via Warnemünde hier eintrafen ſind durch

das fürchterliche Schneetreiben hierſelbſt feſtgehalten und haben

Sike
s Meteorologiſche Station

e e 16 März T ab
t

J e ed r J tThaupunkt n d K H undS tterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternivarte bei Pola

o

e

16 März 8 U morgens Der Luſtdruck war am höchſten über der tlerei am ukbeuigſen irrt de Nicderneen Se hin St
erh dem r e e Mitteleurdpä hielt noch an vei ſcht kalten trübem
Wetter im ſüdl Theile herrſch de Sicgungemie ällen Haparanda
melbete Nordlicht Haparanda 763 25 Süd leicht Wollig n 10Rordoſt leicht Schnee Hamdurg 790 Vordoſt ſrmiſh bebeat Wien hag es

n nene e eU früh Pola ü m bedecktMalta 788 4 15 Weſt leicht heiter Konſtant 759 S m welle de

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 16 März Die weitere Vertiefung der baro

metriſchen Depreſſion über Jrland macht anhaltendes Zurück
weichen der Froſtgrenze nach NO alſo in unſeren Gegenden
ernere Zunahme der Temperatur doch auch der Windſtärkeeherichiega tig wahrſcheinlich ch auch ſ und

Bromberg 16 März Die durch Schneeverwehungen
geſperrt geweſenen Nebenbahnen ſind ſämmtlich wieder frei bis
auf e e e e wo Wiederaufnahme des Betriebes
bei anhaltender gänſtiger itterung in Kürze zu erwarten

Altona 16 März Jnſolge ſtarken Schneetreibens
iſt der Betrieb auf den die
wieder ſehr unſicher

a noch he
z antreten zu können

eitigen Strecken nördlich Slensburg

reitag nicht die geringſte Ausſicht die Weiterreiſe

Jamilien Nachrichten
TodesAnzeige

Statt beſonderer Meldung

unſe Vakter ieger und Großvater derSchi ter a inTchlet rich D
im 66 Lebensjahre

Nieder Clobicau den 16 März 1888
Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige
Heute Vormittag 10 Uhr endete ein ſanfter Tod die langen und

ſchweren Leiden meines innigſtgeliebten und unvergeßlichen Mannes
unſeres liebevollen und ſorgſamen Vaters und unſeres braven
guken Sohnes und Bruders des Gutsbeſitzers

Franz Weiland
in einem Alter von 44 Jahren Dies S lieben Verwandten
Freunden und Bekannten nur auf dieſem Wege an

Die trauernden Hinterbliebenen
Trebbichau a den 15 März 1898

De Teerdionns findet Sonntag den 18 März Nachmittag
r ſtatt21

Heute Mittag 12 Uhr entſchtief kitzen Hettärlagerr g 12 et Orts un

9



e

h n

e m e e 7 xre o r z c e S J8 J u n e u n u a
h n e4 e n on JT 5 e e lt e e e 2 r m et ren 4 m S r r4 t v J S 3 S d e d W e c renr 4

9 z 9 e e J 3 hu f u e e 5 J J c e r ccee3 e e e e 7 S g

v e S S2 t 7 e e h S a3 7 n n e 253 J J J Wn 5 in 53 e r J 8 ct 9 3 rnn h e9 2 x 1 en v e ea 3 e 3 4 S a rn ca wen e z

i e

z r 4 e 3
n A Markt 4 Halle a S I mußt 4

Telephon Anschluss Halle Berlin Leipzig
Manufactur u Modewaaren Seidenstoffe Damen u Mädchen Confection Leinen Elsasser Baumwollen Waaren Iäuferstoſſe

Möbelstoſſe Gardinen Planelle Tücher Reise Schlaf und Stepp Dechen Wäsche Fabrik

5 I en eingeführt Bettſedernm un fertige Bettenm in allen Preislagen

Detail Verkauf zu Original Fabrikpreisen
Für die bevorstehende

Frühjahrs Saison
esind sämmtliche Rayons meines Geschäftshauses dureh die Erweiterung desselben ganz besonders mit den ersten WVeuheitem S

ä v Ileiderstoſfen ausgestattet und bin ich in der Lage durch Massen Abschlüsse die aussergewöhnlieh billigsten Preise

zu stellen Als ganz besonders vortheillhaſt empfehle eGestreifte Stoffe mit und ohne Borduren grösste Neuheit reine Wolle pr Mtr 90 Pfg 1 1,20 1,50 1,75 2 2,50 2,75
Foulés und Cheviots mit und ohne Borduren doppeltbreit reine Wolle pr Meter 1 115 1,25 1,50 1,75 Mk S
Croisés und Serges reine Wolle doppeltbreit in 30 Varbenstellungen pr Meter 1 1,10 1,20 1,35 ,50 k
Reinwoll Beiges in den neuesten Parbenstellungen doppeltbreit pr Meter 95 Pfg 1,10 und 1,20 Mark S
Schwarze und farbige 84 breite reinwollene Cachemires pr Meter 90 Pfg 1 MK 1,25 3 Mark e

Ferner mache ich meine werthen Kunden auf mein reichhaltiges Lager in glatten und gemusterten m Seldenstoſſen e
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aufmerksam und offerire ee Merveilleux Reinseidener Costume Stoff stets in sämmtlichen Farben vVorräthig per Meter 1,75 2,15 2,50 2,75 3,00 3,75
Satin Duchesse Reinseidener Costume Stotff unverwüstlich im Tragen per Meter 2,50 3,00 3,25 3,50 4,00 e
Satin Luxor Reinseidener Costume Stotff per Meter 2,25 2,50 3,25 3,50 4,00 4,50 5,00
Seidenplüsch pr Meter 75 Mark

Meine Abtheilung für

Damen W Flädchen Oonſfſectionl st veil Beginn der Frühjahrs Saison mit den ersten Neuheiten von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Piecen in grossartigste r
Aauswahl ausgestattet und offerire

Havelocks Paletots Jaquets Regen und Promenaden Mäntel zu den demkbar billigsten Preisen
Höchste Neuheiten ün

e Gestreifte Tricot Blousen a Tricot aquettes h a Tricot Kleidchen m
in den prachtvollsten Farbenstellungen in jeder Färbe Gelegenheitskaufreine Wolle Mk 5 O0 G OO 25 reine Wolle 5 50 6 00 7 50 11 O00 reine Wolle 2 Mavls
V Iricot Taillen Tricot Bleusen nur reine olle in jeder Preislage

Aptheilung für Gardinen IDöhelstoſſe Teppiche Iauſertoo Betso Schlat und Stöppdecken Wachs und Dedertuoho

S 100 ctm breit mit einseitiger Pinfassung in grösster Auswahl das Mtr 30 35 40 45 u 50 Pf
e 5 120 130 etm breit mit einseitiger Kinfassung in grösster Auswahl das Mtr 35 45 55 65 u 70 Pf
J 120 130 etm breit mit aweiseitiger Binf in grösster Auswahl das Mtr 65 75 80 90 u 100 Pf
S S 150 eim breit mit gweiseitiger Binf in grösster Auswahl das Meter 80 90 100 115 120 150 Pf

Ausserdem mache ich meine werthe Kundschaft auf mein grosses Lager Süächsischer Zwirn und Schweizer Täll Gardinen hötflichst aufmerksam

Abtheilung Cär Leinen mal Baumwollen Wanarem
Bettzeuge und Inlettstoffe

64 prima baumwollene Züchen Atr 30 35 40 P Bett Inletts in Bettbreite Leinen einfarbig und gestreift per Meter
rima e S u e Mtr 55 58 62 Pfg 1,10 1,25 1,50 1,65aumwollene Züchen Mtr 25 30 35 38 Pf Bett Inletts in Leinen und Baumwolle M44 leinene Züchen Atr 50 55 98 Pl g 50 und 60 Pfg n per en a5

85 cm prima Bettdamaste in den neuesten Dessins per Meter 45 50 55 65 und 70 Pfg
135 ctm prima Bettdamaste Boetthreite in den neuesten Dessins per Meter 85 90 100 und 110 Pfg
Elsasser Hemdentuche per Mtr 25 Pf 28 Pfg 30 Pfg 33 Pfg 35 Pfg 40 bis 48 Pfg

Gedecke Tischtücher Tischdecken Staub und Wischtücher Taschentücher Handtücher
einleinene Kaffee Gedecke Remnleinene Creas u Damast Tischtücher

mit 6 Servietten mit 12 Servſetten mit 6 Servietten it 12 Stüen ah v ma W 14 90 50 r e r earten Tischdecken Maniliag Tischdecken Plüsch Tuch und Rips Tiips Tischdeckenin Leinen u Baumwoue r St I 25 00 mit Sehnur u Quaste pr St L 50 75 10 00 in jeder Varbe uncdh
Sta l igehtücher e Gläsertücher Weiss reinleinene TaschentücherKen r I 50 I 75 pr Stück 10 Pfg mit u ohne Kante pr Dtzd 75 2 00 6 00on aquard tlandtüeher Gerstenkorn Handtücher Meu Vieteria Handtücher Keu r
Pr 9 K Pr Dt2zd 50 00 00 II rein Leinen Dr Ditzeal 4 50 5 50 und 6 50
e Mama S Möbel und Gardinen Stoff Meter 30 Pfg

Electrische Beleuchtung für Abend Einkauf

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel t Beilagen

e

1
v

n

t

e

em

St

N
de

J 452


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


